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Pferdegesundheit

Alter ist keine Krankheit

www.equus-pferdepflege.de

Pferde werden durch ausgewogene Fütterung, artgerechte Haltung und Fürsorge immer älter.

Sie haben besondere Ansprüche, bedürfen mehr Aufmerksamkeit und einer guten Pflege, um

bis ins hohe Alter gesund und fit zu bleiben.

Fütterungsfehler, Überlastungen und Stress lassen Pferde früher altern. Sie begünstigen be-

sonders chronische Erkrankungen des Bewegungs-, Atmungs- und Verdauungsapparates.

Wann ist ein Pferd wirklich alt?

Die Lebenserwartung von Pferden ist recht unterschiedlich und dabei auch von der Rasse ab-

hängig. Robustpferde bzw. Ponys können bis zu 40 Jahre alt werden. Im Vergleich dazu haben

Warmblutpferde eine durchschnittlich geringere Lebenserwartung, gefolgt von den Kaltblut-

pferde-Rassen.

Doch noch wichtiger als das Alter in Zahlen ist die körperliche Gesundheit. Denn Alter bedeu-

tet nicht zwangsläufig krank und gebrechlich. Durch angepasste Fütterung, Bewegung und

Achtsamkeit lassen sich altersbedingte Erkrankungen abmildern oder sogar verhindern.

Welche Veränderungen zeigen sich?

Nicht nur äußerlich macht sich Alter bemerkbar, auch im Inneren finden Veränderungen statt.

Organe wie Herz, Lunge, Leber, Nieren, Magen und Darm lassen in ihrer Funktion nach und

auch das Hormon- bzw. Immunsystem verändert sich. Knochen werden spröde, Muskeln

bauen sich ab, Gelenke, Sehnen und Bändern verlieren an Elastizität. Der Pferdesenior wird

anfälliger für Erkrankungen und braucht nach Krankheit oder Verletzung länger, um sich zu er-

holen.

Sportpferdemedizin

Rehabilitation

Tiergesundheit

www.tierarztpraxis-kutscher.de

Mobiles Wiegeteam!
Wir wiegen Ihre Pferde ab 8,– €

Unterhautfettanalyse (BCS) und

Wiegepass mit Foto 5,– €.

Sie gehen doch auch auf die

Waage oder?

Infos und Termine unter:

Tel. 06643/7481

Typische äußerliche Anzeichen für Alterung sind
● Muskelabbau, besonders am Rücken mit hervorstehendem

Widerrist
● graue Kopfhaare
● langsameres Fressen, schlechter Appetit, Kauprobleme

(Heuröllchen) und schlechte Futterverwertung teils mit Ge-

wichtsverlust
● Lahmheiten oder Bewegungseinschränkungen mit Steifheit,

Bewegungsunlust, Arthrose
● Haut-, Fell- und Hufprobleme, wie Fellwechselstörungen, All-

ergien, brüchiges Hufhorn
● Wesensveränderungen in Form von Müdigkeit, Schreckhaf-

tigkeit und Angst

Kraftfutter – die Menge macht’s

Gerade bei alten Pferden herrscht der Irrglaube vor, über die

Menge des Kraftfutters das Gewicht zu steuern. Doch das Ge-

genteil tritt ein. Um das Mehr an Kraftfutter zu verdauen und zu

verstoffwechseln, verbraucht der Organismus viel Energie, die

ihm wieder an anderer Stelle fehlt, um das Gewicht zu halten.

Ein nicht enden wollender Teufelskreis.

Möchten Sie nicht auf Kraftfutter verzichten, wählen Sie ein

hochverdauliches mit moderatem Energiegehalt, das den Or-

ganismus entlastet. Als Energiequelle ist Hafer das für Pferde

am besten geeignete Getreide. Er wird mit über 80% bereits im

Dünndarm verdaut und belastet den nachfolgenden Dickdarm

nicht mit unabgebauter Stärke. Dies führt zu weniger Fermen-

tationsstörungen und verschiebt die Darmflora nicht. Da alte

Pferde bereits mit Zahnverlust und eingeschränkter Mahlfunk-

tion der Zähne zu kämpfen haben, bietet sich gequetschter

Hafer an. Idealerweise wird vor der Fütterung immer ausrei-

chend Heu angeboten und die Haferration täglich in mehrere

Fütterungen aufgeteilt.

Heu als Grundfuttermittel

Heu ist das Grundfuttermittel für Pferde und sollte immer den

größten Anteil der Raufutter-Fütterung ausmachen. Pferde


